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und heftig, daß der Prinz, 1 Ä 
gehoben wurde. Faſt gleichzeitig ſieg das Pferd, mit Vehemenz ſich 


a 
® 


No. 250. 


— —ñ— 


E 


Porto 2 Thlr. 11½ Sgr. 


fünftheiligen Zeile in Petitſchrift 1½ Sgr. 


Mittag⸗Ausgabe. 


lauer % 


Vierteljähriger Abonnementspreis in Breslau 2 Thaler, außerhalb incl. 
. € uſertlonsgebühr für den Raum einer 


Verlag von Eduard Trewendt. 


Telegraphiſche Nachrichten. 
bra Wien, 28. Mai. Die erſte Sitzung des Reichsrathes wird nur einen 
viſoriſchen Charakter haben, und ihre Aufgabe wird ſein, die Grundla⸗ 
wi des künftigen Syſtems feſtzuſtellen. Nach dieſer erſten Sitzungsperiode 
nid der Reichsrath definitiv conſtituirt und aus den Deputirten der Pro⸗ 
Mialitinde und den Erzherzogen zuſammengeſetzt werden. „ Indep.) 
Ai aris, 29. Mai. Die heutigen Abendblätter enthalten eine Depeſche 
Neapel vom 27. d., nach welcher die Garibaldi'ſchen Corps zurückge⸗ 
igt ſein ſollen. Eine andere Depeſche aus Neapel vom 28. d. meldet da⸗ 
‚den, daß Garibaldi in Palermo eingerückt ſei, daß die Truppen 
andere vertheidigen und daß die Flotte die Stadt bombardire. Der 
pf ſoll bereits 12 Stunden dauern. Sichere Berichte fehlen. 
ben Turin, 29. Mai. Die Deputirtenkammer hat den Vertrag über die Ab⸗ 
Aung Savoyens und Nizzas mit 229 gegen 33 Stimmen genehmigt. 
enthielten ſich der Abſtimmung. : 
Antibes, 27. Mai. Die Bevölkerung der Grafſchaft Nizza proteſtirt 
den die Ueberlaſſung der Gemeinden von Tende und Briga an Piemont 
{08 der lassen bed des allgemeinen Stimmrechts. Adreſſen in dieſem Sinne 
M den Kaiſer bedecken ſich mit Unterſchriften. 
Turin, 29. Mai. Aus Neapel, den 29. Mai, iſt hier folgende Nach⸗ 
nicht eingetroffen: Ein hier angekommener engliſcher Kriegsdampfer be⸗ 
8 tet, daß die Aufſtändiſchen in Palermo eingerückt ſeien, nachdem die Be⸗ 
Ilkerung ſich erhoben hatte. Die Neapolitaner bombardiren die Stadt von 
af Citadelfe und von der Flotte aus. Das Feuer iſt am Morgen des 
ſingſtſonntags eröffnet worden. Wie es ſcheint, dauerte die Beſchießung 
noch zur Zeit des Abgangs des Dampfers fort. 
N arſeille, 29. Mai. Eine Correſpondenz aus Neapel erklärt den von 
en Königlichen bei Parco erfochtenen Sieg folgendermaßen: Zwei ſtarke, 
Mit Artillerie verſehene Kolonnen haben die Garibaldiner in die Mitte ge⸗ 
immen und fie gezwungen, ſich mit einem Verluſt von 160 Mann nach 
Nada zurückzuziehen. 
0 Ein engliches Dampfſchiff, welches von Neapel kommt, verſichert, daß 
aribaldi an dieſer Action nicht Theil genommen habe, daß derſelbe ſich 
Noch immer in Miſilmari befinde, mit Einrangirung der Freiwilligen be: 
Nhäftigte und den Angriff aufſchiebend, um zuvor den Theil der Inſel, 
chen er als Dictator beherrſcht, zu organiſiren. 5 
N Andere Briefe aus Neapel zeigen an, daß der König vier alte Generale, 
runter den General Landi, aus Sicilien abberufen und jüngere, darunter 
General Marra, zu ihrem Erſatz hingeſchickt habe. 


Preuf en. 

Berlin, 30. Mai. [ Amtliches.] Se. königl. Hoheit der 
Prinz⸗Regent haben, im Namen Sr. Majeſtät des Königs, allergnä⸗ 
igſt geruht: dem kaiſerlich ruſſiſchen Konſul im Memel, Kollegienrath 
don Trentovius, den rothen Adler-⸗Orden dritter Klaſſe und dem 
Aiferticp: ruſſiſchen Konſulats⸗ Sekretär, Titularrath von Schiebel in 

emel, den rothen Adler⸗Orden vierter Klaſſe, ſo wie dem Eiſenbahn⸗ 

Stations⸗Aufſeher Schuſter zu Laskowitz im Kreiſe Schwetz, dem 

Chauſſeegeld⸗Erheber Finger zu Leegſtrieß im Stadtkreiſe Danzig, 

uud dem Magiſtrats⸗Exekutor Milde zu Danzig das allgemeine 

zeichen; ferner dem Domainen⸗Pächter, Dber-Amtmann Kleinod 

U Tſchechnitz im Regierungs⸗Bezirk Breslau, den Charakter als Amts⸗ 
TA zu verleihen. 

Se. königl. Hoheit der Prinz Friedrich Karl von Preußen iſt 
nach Stettin abgereiſt. 

Der koͤnigl. Bauinſpektor Rauter zu Tilſit iſt in gleicher Eigen⸗ 
ſchaft nach Grandenz verſetzt worden. Am Gymnaſium in Tilſit iſt 
der ordentliche Lehrer Pöhlmann zum Oberlehrer, und der wiſſen⸗ 
ſchaftliche Hilfslehrer Dr. Schwarz zum ordentlichen Lehrer beför⸗ 


dert worden. 


Se. königl. Hoheit der Prinz-Regent haben, im Namen Sr. Maj. 
des Königs, allergädigſt geruht: Dem vortragenden Rath im Miniſte⸗ 
dium des Innern, Geheimen Regierungsrath Gerhard, die Erlaub⸗ 
As zur Anlegung des ihm verliehenen fürſtlich ſchwarzburgſchen Ehren⸗ 

euzes erſter Klaſſe zu ertheilen. (St. ⸗A.) 

[Ein Unfall, welcher den Prinz⸗Regen ten betroffen.] 
Die Menge der ſich drängenden politiſchen Begebenheiten der vorigen 
Woche hat die öffentliche Aufmerkſamkeit über ein Ereigniß faſt hin⸗ 
wegſehen laſſen, das für die Perſon unſeres erhabenen Regenten und 
ſomit für das geſammte Vaterland leicht verhängnißvoll hätte werden 
können, und nur durch eine beſondere Gnadenfügung des Himmels ohne 
nachtheilige Folgen geblieben iſt. Ich meine den Sturz vom Pferde, 
welchen Se. kgl. Hoh. der Prinz⸗Regent am vorigen Montag in 
det Nähe des Kreuzberges gethan. Was mir darüber von Augenzeugen mit⸗ 
getheilt wird, dürfte, ſelbſt verſpätet, nicht ohne Intereſſe fein. Als 
der Prinz beim Beginn der großen Felddienſt⸗Uebung der hieſigen 
Garniſon am genannten Tage, die corpsweiſe aufgeſtellten Truppen, 
wie üblich, begrüßen wollte und zu dieſem Zwecke zunächſt auf die 
Avantgarde im kurzen Galopp zuritt, ſcheute fein Pferd — durch welche 
Urſache veranlaßt, ift nicht genau zu ermitteln geweſen — ſo plötzlich 
ſonſt ein trefflicher Reiter, aus den Bügeln 


als es ſich ſofort wie⸗ 
hinweg zu Boden. Das 
Noch bevor die er⸗ 


bäumend, kerzengrade in die Höhe und warf, 
der ſenkte, ſeinen Reiter über Kopf und Hals 
Erdreich war glücklicher Weiſe weich und ſandig. i 
ſchrockenen Offiziere der Suite und die in der Nähe haltenden beritte: 
nen Schutzmänner herbeigeeilt und vom Pferde geſtiegen waren, hatte 
Se. königl. Hoheit ſich ſelbſt ſchon ohne Unterſtützung erhoben, und 
die Umgebungen überzeugten ſich zu ihrem freudigen Staunen — denn 
der Sturz hatte äußerſt gefährlich ausgeſehen — daß der hohe Herr 
gänzlich unverſehrt geblieben war. Der Prinz⸗Regent ſetzte ſich ſofort 


wieder zu Pferde und das Manöver hatte ſeinen ungeſtörten Fortgang. 


(Elberf. 3.) 
Defterreic. 

Wien, 30. Mai. [Ernennungen.] Nach der heutigen „Wie: 

ner Zeitung“ ift der Präſident der oberſten Rechnungs⸗Kontrolbehoͤrde, 
Graf Wilczek, auf fein Anſuchen penſionirt und durch den Reichsrath 
Philipp Krauß erſetzt worden. 
An Stelle der zeitlichen Reichsräthe, welche abgelehnt, ſind durch 
kaiſerliches Handſchreiben vom 27ſten d. folgende Reichsräthe ernannt 
worden: Für Ungarn: Graf Georg Andraſſo, Biſchof Korizmits, 
Graf Anton Szecſen; für Siebenbürgen: der Bürgermeister von 
Szamod⸗Uivar, Jakabb; für Tirol: der Gerichts⸗Advokat Strafier; 
I. die Woiwodſchaft: der temedwarer griechiſch⸗ unirte Biſchof 
Nachierevicz. Dee r LEERE 

Bi peine Präturen von Zara, Spalato, Cattaro und Ra⸗ 
guſa find aufgehoben und deren Amtswirkſamkeit den Kreis behörden 
der betreffenden Orte übertragen worden. - 
Eine Depeſche an die hieſige neapolitaniſche Geſandtſchaft aus 
Neapel vom 28ſten d. meldet ebenfalls, daß die Garibaldiſchen Schaa⸗ 
ren am 26ſten mit großem Verluſt geſchlagen und in vollſtändiger 
Auflöſung begriffen über Corleone hinaus verfolgt worden ſeien. 


citun 


Expedition: Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Poſt⸗ 
Anſtalten Beſtellungen auf die Zeitung, welche Sonntag und Montag 
einmal, an den übrigen Tagen zweimal erſcheint. 


Krakau, 26. Mai. [Truppen⸗Concentrirungen der 
Ruſſen.] Der „Czas“ ſchreibt: „Nachrichten zufolge, welche uns 
zugegangen find, zieht Rußland, außer dem am oberen Pruth concen- 
trirten 5. Armeecorps der aktiven Armee in Beſſarabien und in Podo⸗ 
lien das 2. Armeecorps zuſammen, ſo daß, wenn beide Armeecorps 
vollſtändig concentrirt find, die Truppenmacht in Beſſarabien und Po⸗ 
dolien etwa 60,000 Mann betragen wird. Obgleich ein Armeecorps 
nach der Organiſation 60,000 Mann ſtark fein ſoll, find doch Ba⸗ 
taillone und Schwadronen der ruſſiſchen Armee gegenwärtig ſo ſchwach, 
daß ein Armeecorps kaum 30,000 Mann zählt. Sämmtliche Beur⸗ 
laubte haben Ordre, auf den erſten Ruf bereit zu fein, zu ihren Re⸗ 


gimentern zu ſtoßen, aber eine neue Conſcription iſt ſeit der Sjährigen- 


Siſtirung der Aushebung noch nicht verfügt.“ 


Italien. 

[Der Kampf auf Sieilien. — Die Proklamation Lan⸗ 
za's.] Alter ego Lanza verfügt über ein Heer von 20,000, ja, nach 
Angaben der „Patrie“ ſogar von 28,000 Mann der neapolitaniſchen 
Kerntruppen in Palermo; ſeine militäriſchen Dispoſitionen werden 
— ſo weit dies nach Salzano's ſchweren Unterlaſſungsſünden thunlich 
war — als gut und dem Stande der Dinge angemeſſen bezeichnet. 
Er verſtärkt die Werke der Forts von Caſtel Luccio und Caſtella⸗ 
mare, läßt Batterien zum Schutze des Hafens und Arſenals errich⸗ 
ten, hat ein ſtarkes Geſchwader mit allen Hilfsmitteln zur Ver⸗ 
fügung und hält die Bevölkerung unter dem Standrechte. Das ſind 
Vertheidigungsmittel, welche in den Händen eines umſichtigen Befehls⸗ 
habers nicht zu verachten ſind, und Lanza iſt alt und mürb, doch er 
gilt für den beſten General des Königs von Neapel. Dieſe Streit: 
kräfte ſind in Palermo und bis auf zwei Miglien in der Umgegend 
poſtirt und auf Garibaldi's Angriff gefaßt. Möglich, daß „Patrie“ 
und „Perſeveranza“, denen wir dieſe Angaben entnehmen, Lanza's Lage 
in etwas zu günſtigem Lichte ſchildern, um den Verzug in den Ope⸗ 
rationen der Freicorps gegen Palermo hin zu erklären; jedenfalls aber 
wird Garibaldi fi) hier keine Illuſtonen machen, zumal die Fortſchritte, 
welche er auf allen anderen Punkten macht, glänzend genug ſind. So 
beſtätigt die „Perſeveranza“, daß Girgenti und Neto ſich erhoben ha⸗ 
ben, und daß in erſterer Stadt es zu einem hartnäckigen Kampfe zwi⸗ 
ſchen Sicilianern und königlichen Truppen kam, der mit Vertreibung 
der letzteren endete. Garibaldi ſtand am 22. Mai noch ruhig rüſtend 
auf den Höhen, etwa 6 Miglien von Palermo entfernt, wo man zum 
27. eine Offenſiv⸗ Bewegung erwartete. Selbſt wenn die geſtern mit: 
getheilte neapolitaniſche Regierungs⸗Depeſche ausnahmsweiſe Grund 
hätte und die Freicorpd am 26. Mai von Palermo zurückgetrieben 
worden wären, ſo würde dies wenig zu bedeuten haben, da die Stel⸗ 
lung, welche die Inſurgenten ſeit dem wichtigen Siege bei Calata⸗ 
fimi haben, eine ausgezeichnet vortheilhafte für leicht bewegliche Streit⸗ 
kräfte iſt. 

Die Proclamation, womit Lanza ſich in Palermo am 18. Mai 
als Alter ego einführte, iſt ganz danach angethan, den Eindruck zu 
machen, den ſie gemacht hat, nämlich den ſchlechteſten. Sie verſpricht 
nichts mit Beſtimmtheit, fließt dagegen in väterlichen Ermahnungen 
über. Sie lautet: 

Sicilianer! Indem ich mein Geburtsland betrete, iſt mein Herz mehr 
von Schmerz als von Freude bewegt; denn ich ſah die Stadt Palermo we⸗ 
gen der ſchreclichen Eventualitäten dieſer Bi in Trauer gehüllt. Dennoch 
iſt es für mich ein tröſtlicher Gedanke, daß ich von unſerm erhabenen Mo⸗ 
narchen als außerordentlicher Bevollmächtigter mit den Befugniſſen eines 
alter ego bis zur vollſtändigen Herſtellung der Ruhe auf der Inſel bieder 
geſchickt wurde. Iſt dieſes Reſultat erlangt, fo dürfte ein Prinz von Ge: 
blüt, der bereits zum General⸗Statthalter Sr. Majeſtät — — zu Euch 
kommen. Derſelbe würde mit dem Auftrage kommen, alles zu thun, was 
uns zum größten Vortheil gereichen könnte. Er käme mit Vollmachten für 
die Verwaltung, für Ausführung von Straßen, Eiſenbahnen und andern 
böchit vortheilhaften Arbeiten des öffentlichen Wohles. Er kame, um Euern 
Hilfsquellen, Euern Gewerben den größten Aufihwung zu ertheilen, um das 
Land mit den Hilfsmitteln auszuſtatten, die von der Erfahrung als die zum 

ortſchritte unſerer Civiliſation und unſeres eigenen Wohlergehens geeignet⸗ 
— an die Hand gegeben werden. i 

Wenn unſer guter König weniger um Eure Uebel bekümmert wäre, jo 
wartete er, fark auf die Gerechtigkeit ſeiner Sache, erſt die Zeit der An⸗ 
erkennung ſeiner unverletzlichen Rechte ab. Aber, feſt und beharrlich in dem 
Entſchluſſe, alles, was moglich iſt, für Eure moraliſche und materielle Ver⸗ 
beſſerung zu thun, verkennt er nicht, daß bei ſo dringenden Verhältniſſen 
feine erſte Pflicht iſt, für Eure Sicherheit, die auf jo mancherlei Weiſe in 
der Zeit der Unordnung, in der wir leben, bedroht iſt, zu ſorgen. 

Indem ich das mir anvertraute hohe Amt übernahm, gehorchte ich mei⸗ 
nem Gewiſſen. Aber bei Befolgung der Befehle meines Königs habe ich 
aal den Gefühlen meines Herzens nachgegeben, das unſerm gemein⸗ 
chaftlichen Vaterlande Leiden erſparen möchte, deren Umfang und Dauer 
unberechenbar ſind. 

Bedenket wohl, was Ihr von der Zukunft erwarten könnt. Welche Ge⸗ 
ſchicke bieten Euch diejenigen, die auf unſer ſtets wachſendes Wohlergehn 
neidiſch ſind? Welche Burg chaft habt Ihr für die Güter, als deren Ueber⸗ 
bringer fie ſich einführen? Nehmt erfahrenen Rath an. Erhebet Euch zu 
der Höhe der par 6 ituation, um Euch zu retten. Jetzt, wo alle gierigen 
Leidenſchaften entfeſſelt ſind, wiſſet Ihr nicht, welchen von dieſen Leiden⸗ 
ich aften Ihr zum Opfer werdet. Bei dem ſtürmiſchen Kampfe, zu dem Euch 
ausländiſche Angreifer ſtacheln, kann einzig und allein Euer von den könig⸗ 
lichen Milizen unterſtützter Bürgermuth Euch erretten. 

m erhabenen Namen des Königs bewillige ich umfaſſende und edel⸗ 
müthige Amneſtie allen denjenigen, welche, obwohl jetzt verirrt, ſich ihrer 
rechtmäßigen Obrigkeit unterwerfen. 

> Side 18. Mai 1860. 5 j 

er außerordentliche Bevollmächtigte mit Machtvollkommenheit eines 

Alter ego: Fernando Lanza. 


Die „Patrie“ theilt über die Ereigniſſe bei Palermo Folgendes 
mit: „Die Nachrichten aus Sicilien werden täglich wichtiger. Die 
Streitkräfte des Aufſtandes ſammeln ſich um die Hauptſtadt der Inſel, 
deren Fall die Sachlage völlig ändern wird. Nach Palermo's Fall, 


ſo verſichert man, wird ein Diktatur⸗Dekret die Jaſel dem italieniſchen 


Königreiche einverleibt erklären unter Vorbehalt der allgemeinen Volks⸗ 
abſtimmung. Eine proviſoriſche Regierung, aus 15 Mitgliedern beſte⸗ 
hend und aus angeſehenen Sieilianern gewählt, wird die oberſte Gewalt 
unter Garibaldi's Vorſitz ausüben; er ſelbſt hat die Exekutive. Damit 
wäre denn eine geordnete und kräftige Leitung des Aufſtandes geſchaffen. 
Auf dieſe Weiſe würde man die entfernteren Einwohner an ſich ziehen 
und vertrauensvoller machen. Die Erfolge des Aufſtandes dürften nach 
ſeiner Organisation nicht mehr zweifelhaft fein. Palermo 's Fall 
kann verzögert werden, unvermeidlich iſt er. Die Behörden 
der Stadt haben ihre Maßregeln getroffen, die Archive an Bord der 
Kriegsſchiffe untergebracht und dieſe nach Meſſina gerichtet, wohin Ge⸗ 
neral Lanza den Regierungs⸗Hauptſitz der Inſel zu verlegen die Abſicht 
haben ſoll.“ Eine der zuletzt hier eingetroffenen telegraphiſchen Depe⸗ 


ſchen ſoll den Tod Nino Bixio's beſtätigen, ſowie daß er denſelben an 
der Spitze ſeiner Freiſchaar gefunden habe. 

Der Correſpondent der „Times“ in Malta ſchreibt, daß daſelbſt 
Briefe aus Meſſina vom 22., Palermo 20., Marſala 21. und Ca⸗ 
tania 20. Mai eingetroffen ſeien. Sie berichten Folgendes: In Meſ⸗ 
ſina und Catania herrſchte Ruhe, doch war Alles für eine Erhebung 
reif, wenn es Garibaldi — woran Niemand zweifelte — gelingen 
ſollte, in Palermo einzurücken. Den letzten Berichten zufolge war er 
auf dem Marſche gegen Monreale begriffen, wo die Königlichen ihre 
geſammte Truppenmacht, mit Einſchluß der Beſatzung von Palermo, 


konzentrirt hatten, und woſelbſt Garibaldi am 22. erwartet wurde. — 


Sein Anhang wurde auf 15,000 Bewaffnete geſchätzt, ſoll aber in 
den letzten Tagen auf 40,000 Köpfe angewachſen fein. Einer auf⸗ 
gefangenen Depeſche nach zu ſchließen, hat der neapolitaniſche General, 


der bei Alcamo kommandirte, von 5000 Mann 2300 Todte eingebüßt. 


Verwundete ſcheint es keine gegeben zu haben, was ſich ſehr wohl aus 
dem Umſtande erklärt, daß die Aufſtändiſchen kein Quartier geben. Die 
britiſche Dampffregatte „Amphion“ hatte ſämmtliche, den britiſchen Be⸗ 
wohnern in Palermo gehörigen Werthſachen an Bord genommen, und 


der Liniendampfer „Hannibal“, das Flaggenſchiff des Contre-Admiral 
Radney Mundy, ſchickte ſich am 20. an, die Engländer ſelbſt aufzu- 


nehmen. 


g. 


Donnerstag, den 31. Mai 1860. 


— Die „Oſtd. Poſt“, ohne der letzten über Neapel gekommenen 


Depeſche großes Gewicht beizulegen, ſagt: Die Lage der koͤniglichen 


Truppen und der Inſurgenten iſt offenbar dieſe: General Lanza beob⸗ 


achtet im Gegenſatz zu ſeinem Vorgänger die weiſe Taktik, ſeine Trup⸗ 
pen zuſammen zu halten, und ſie nicht auf iſolirten Streifzügen der 
Gefahr anszuſetzen, zerſtreut und geſchlagen oder demoraliſirt zu wer⸗ 
den. 


verſolgte. 


Er erwartet den Feind konzentrirt innerhalb des befeſtigten Pa⸗ 
lermos, und ſcheint bereits zwei Angriffe der Inſurgenten mit Erfolg 
zurückgeſchlagen zu haben, indem er ſie ſogar eine ziemliche Strecke 


Garibaldi ſeinerſeits befolgt jedoch allem Anſcheine nach eine ähn⸗ | 


liche Politik. Er hat fein Centrum im Gebirge; fo oft ein Angriff 
mißlingt, zieht er ſich eilig auf ſein Pivot zurück, ordnet und ergänzt 
dort ſeine Reihen und kehrt von Neuem zum Angriff zurück. Die 
Siegesnachrichten von beiden Seiten haben nun folgende Prozedur: 
So oft die Garibaldi'ſchen Leute vorwärts ſtürmen, melden die Blätter 
von Genua und Turin, Palermo ſei verloren, ja erobert und beſetzt; 
ſo oft jedoch die Inſurgenten wieder in die Gebirge zurückgetrieben 
werden, melden die neapolitaniſchen Depeſchen, die Rebellen ſeien ver⸗ 
nichtet, aufgerieben u. ſ. w. 

Das kann noch eine Zeit lang ſo fortgehen. Alles kommt auf den 
Zuzug an. Verſtärkt der König von Neapel die Beſatzung von Sizi⸗ 
lien in dem Maße, daß ſie zur Offenſive übergehen kann, dann iſt es 
um den Freiſchaarenzug geſchehen; erhält Garibaldi dagegen Zuzug und 
nimmt die Organiſation der Aufſtändiſchen auf der Inſel ſelbſt unge⸗ 
ſtört ihren Fortgang, dann iſt auch Palermo ſchließlich verloren. 
Zwiſchen dieſem Dilemma ſchwanken die Ereigniſſe in Sizilien auf 
und nieder. - 

Großbritannien 

London, 28. Mai. [Die Thronrede des Prinzen: Re: 
genten von Preußen! hat dem bonapartiſtiſchen „Morn. Chronicle“ 
zu einem förmlichen Proteſt Veranlaſſung gegeben. Preußen, meint 
das Blatt, wolle nur darum Feindſchaft zwiſchen England und Frank⸗ 


reich ſäen, weil es die Uneinigkeit der „Weſtmächte“ zur Verwirklichung 
Auch in Palmerſtonſchen Organen 


ſeiner Hegemonie⸗Pläne bedürfe. 
haben wir ſchon Andeutungen derſelben Inſinuation gefunden: es ſcheint 
faſt, als mache man einen ſchwachen Verſuch, dem ruheſüchtigen Theile 
des engliſchen Volkes einzureden, daß Frankreich und England die beſten 
Freunde wären, wenn nicht das „intrigante“ und „unruhige“ Preußen 
durchaus darauf ausginge, die Welt in Brand zu ſtecken. — Das bo⸗ 
napartiſtiſche und faſt einflußloſe „Chronicle“ wird übrigens vom 1. Juni 
an ſeinen Preis von 4 D. auf 2 D. die Nummer herabſetzen. Mittel 
werden alſo genugſam aufgewandt, dem Blatte Verbreitung zu geben. 
[Unterhausſitzung.] Geſtern wurde in Unterhauſe von Lord Pal⸗ 
merſton die Ernennung einer beſonderen Kommiſſion beantragt, welche die 
Protokolle beider Parlamentshäuſer durchſtudiren ſoll, um über das her⸗ 
kömmliche Verfahren in Bezug auf Bills, welche Abgaben auflegen oder auf⸗ 
heben, Bericht abzuſtatten. Duncombe erinnerte das Haus daran, daß 
die Lords die Papierſteuer⸗Bill nicht verworfen, ſondern blos die zweite Le⸗ 
ſung derſelben auf ſechs Monate verſchoben hätten. Er ſehe nicht ein, warum 
man das Haus der Lords nicht beim Wort nehmen jolle, und er ſtelle 
daher zu Lord Palmerſton's Antrag das Amendement: „Daß das Haus von 
der Verſchiebung der zweiten Leſung der Papierſteuer⸗Bill auf 6 Monate 
mit tieſem Bedauern vernommen hat und deshalb für nothwendig und 
zweckmäßig hält, das Parlament nicht auf auge als bis zum näch⸗ 
ſten November zu vertagen, um den Lords Gelegenheit jur. noch⸗ 
maligen Ueberlegung ihres Verfahrens zu geben.“ Die Aufſuchung 
von Präcedenz allen halte er für überflüſſig, da die Lords offenbar es dar: 
auf angelegt hätten, das Haus der Gemeinen zu beleidigen, und es daher 
dieſem Haufe obliege, ſeine Vorrechte zu vertheidigen. Herr Bright ſagte, 
die Gentlemen gegenüber (d. h. die Oppoſitions⸗Mitglieder) ſchienen die Nene 
wie eine bedeutungsloſe Sache zu behandeln. Die Regierung meine er, denke 
anders, und im Lande mache ſie immer größeres Aufſehen. Es habe ſich 
ſtets von ſelbſt verſtanden, daß der Finanzplan der Regierung, wenn ihn das 
Haus der Gemeinen ſanctionire, ohne Anfechtung durchgehe. Man werde 
erſt allmälig erkennen, wie ſchwer die Privilegien des Hauſes angetaſtet jeien, 
und dann werde das Mißvergnügen tiefer und allgemeiner werden. 
würde eben ſo energiſch opponiren, wenn die Lords die Steuer zu erhöhen 
verſuchten oder eine andere herabſetzen wollten, denn in ſeinen Augen wiege 
der unmittelbare Zweck der Maßregel gar nichts im Vergleich mit der eon⸗ 
ſtitutionellen Frage, die dabei ins Spiel komme. Das von Lord Pal: 
merſton vorgeſchlagene Verfahren leide an einer nebelhaften Unbeſtimmtheit. 
Die eigentliche Beſchwerde ſei, daß das Haus der Lords die Beſteuerung des 
Landes auf das kommende Finanzjahr erhöht habe, und auf dieſen Punkt 
ſollte die Aufmerkſamkeit des Comite's gelenkt wereen. Das Auftreten Lord 
Palmerſtons ſei nicht entſchieden genug. Das Duncombeihe Amendement 
verdiene den Vorzug und würde ſich bei langerer Ueberlegung als zweckmäßig 
empfehlen. Er ſchlage daher vor, die Debatte bis Donnerſtag zu vertagen. 
Lord John Ruſſell ſagte, ohne die Bedeutung der Frage zu gering an⸗ 
ſchlagen zu wollen, empfehle er doch die Annahme der Motion und die Ab⸗ 
lehnung beider Amendements. Seines Gedenkens ſei keine wichtigere Privi⸗ 
legienfrage zur Erörterung gekommen, und er wünſche daher ein Vorgehen, 
wodurch das Haus ſich erſchoͤpfenden Aufſchluß verſchaffen und nicht vorzeitig 
handeln würde; die Klaſſifizirung der maßgebenden Fälle und ihre Anwen⸗ 
dung ſeien nicht fo einfache Dinge, wie Manche zu glauben ſchienen. Das 
Amendement gehe viel zu weit, denn während die Lords den Vorrechten des 
Unterhauſes ache getreten ſeien, ſchlage er vor, der Fee der Krone 
in der Parlaments⸗Prorogirung zu nahe zu treten. Wenn das Comite jeis 
nen Bericht abgeſtattet habe, dann erſt werde das Haus einen beſtimmten 
Entſchluß ſaſſen können. Nach einigen Bemerkungen anderer Mitglieder vers 
ſtanden ſich Herr Duncombe und Herr Bright dazu, ihre Amendements 
zurückzuziehen, und Lord Palmerſton's Motion wurde darauf genehmigt, 


Wilhelm III. vergleiche und, aa encourager les autres, erzähle, daß er 


den Capitän des „Intrepid“ belobt, weil derſelbe ſich geweigert, auf das Cr: 


parteilichkeit und Neutralität. Wenn man eine befreundete Regierung von Wegen des Koſtenbeitrages zu dem Kirchhofzaune in Luzine war zwiſchen D g 
Seeräubern anfallen ſehe und. ji nicht rühre, jo ſei dies eine Art von Neu: der dortigen Kirchgemeinde und dem hieſigen Hoſpital zu St. Berub 8 eleze 8 = eg Operschles. B. 46 l; im 0 a 
tralität, die ihm (Bowyer) nicht recht begreiflich ſcheine. Lord Palmerſton: als Patron von Luzine Streit entſtanden, den die königl. Regierung im Wege] Sisats- Au. von 1860 A Tide 3 A wi 1½ ba. 
„Ich kann den ehrenwerthen und rechtsgelehrten Gentleman leider nicht mit interimiſtiſcher Feſtſetzung und in weiterer Inſtanz auch das fönigl. Mini | | 585, 64, 56, 86, 57% % B. ditg Prior. K. 92 6. 92 
der Nachricht erfreuen, daß Ihrer Majeftät Regierung über die erwähnte] ſterium zum Nachtheile des Hoſpitals entſchieden, und auf Grund einer be-⸗ Er 1893 i er == ar a RB 
Depeſche einen Tadel ausgeſprochen hat. (Hört! hört!) Das Bezeichnende haupteten Obſervanz den Patron mit Zweidrittel für beitragspflichtig erachtet] Stanta-Schula-Sch e 0 dito Prior E. — 94172 in 
an dieſer Depeſche iſt, daß ſie die Wahrheit jagt (Beifall), und ich denke, daß] hatten. Da es ſich hierbel um die Befreiung des Patrongts von einet dem⸗] ag vom IMG, 44 112% br dito Prior. F. 1 0 6 
es die Aufgabe von Ibrer Majeſtat diplomatiſchen Agenten im Auslande it, |jelben zugemutheten dauernden Belastung handelt, ſchlug Magiſtrat vor, ven | ner ek. 3% S, ber e eee 
die Wahrheit zu ſagen, wie unangenehm dieſe auch der Regierung, an die] Rechtsweg zu beschreiten und gegen die Kirchengemeinde negatoriſch zu Ha-| e ao 9 Rheinische J 1 f K. 
ſie ſchreiben, ſein möge. (Hört! hört!) Und die Mittheilung Herrn Elliot gen, indem von der angegebenen im Herkommen begründet fein ſollenden] 3 |Pommerscho .. 30% ©. dito (St.) Fr. | -— — 
war keine freiwillige, jondern ihm durch eine Diskuſſion über das Benehmen Verbindlichteit des Patrons dieſſeits nichts bekannt ſei. Die Verſammlung . 1 9% ba. RE a 
britiſcher Offiziere abgedrungen. Jedes britiſche Kriegsschiff iſt britischer | beschloß die Zuftimmung zur Anjtellung dieſes Prozeſſes. — Magiſtrat verz | 3 Ae 8 6% 6. Nein ene. i be 
Grund und Boden (Beifall), und daß politiſche Flüchtlinge auf britiſchem langte ferner die Einwilligung zur Anftellung einer Klage wider die Beſitzer dito neue. 7 6% % b5 Ruhrort-Orefeld] — 35 — 
Gebiete Schutz finden, iſt ein Prinzip, das auch anderswo, z. B. in Gibral- der hieſigen Neumühle auf Herſtellung der vertragsmäßigen lichten Weite Zr een 8 ja 3 
tar, allen Parteien gegenüber geltend gemacht wurde. Herr Elliot ſagt, zweier ahlgerinne in der Mühle. Bei diefer Vorlage erachtete die Ver⸗ $ e 9200 * Wilhelmeßahb] | 4 37 b. 
„Perſonen, die vor der neapolitaniſchen Polizei fliehen, ſeien gleich Flücht⸗ ſammlung weitere Aufſchlüſſe über einige Punkte für nothwendig und gab & |Bosensche . . | 4 00 dito Prior. 4 
lingen vor einem lynchluſtigen Pöbel. (Herr Henneſſy: Sie flohen wor der) fie deshalb dem Magiſtrat mit dem Ersuchen zurück, ihr die gewünſchte Er⸗ 3 Wert e Rein. 4 a 6. r e e 
Regierung.“) Ja, aber die Regierung in Sicilien 0 die Polizei. Der ehren- klärung zugeben zu lasen. — Auf einen Berſchlag aus dem Schooße der J [Sächsische .. . 4 6. eee RO. 
werthe und gelehrte Gentleman, jagt, Herr Elliot abe es an Achtung vor | Verſammlung ward Magiſtrat angegangen, Einleitungen zu einem angemeſ⸗] : Schlesische. . 4 93½ be. 
den Geſetzen und Inſtitutionen Neapels fehlen laſſen; ich ſage, das Gegen: | jenen Feier der Grundsteinlegung bei dem in Angriff genommenen Bau des . = 120% 6. Preuss. und ausl. Bank-Aotion. 
theil ist der Fall. Von der neapolitaniihen Regierung werden die Gejehe| neuen Stadthauſes zu treffen: — . U 0 22 * f 
und Juſtituttonen Neapels mißachtet. Es giebt dort ein vortreffliche Geſetz⸗ Hübner. E. Jurock, Dr. Graetzer. Worthmann. Ausländische Fonds. Berl. K.-Verernf 645 1 116% ba. 
buch, (Hr. Bowyer: Hört! Hörth), eine Verfaſſung und ein Parlament, feier: 1 2 Sr meer Hesterr. Metall. 6 63 0 B. Berl. Hand.-Ges. 4 et bas 
lich beſchworen vom verſtorbdenen König (hört! hört!), der ſich und ſeine Breslau, 31. Mai. [Diebſtähle.] e Stockgaſſe 11] dito öder Pr.-Aul. 4 23.8. Berl. ore Alm BI zur N 
Nachfolger verwünſchte, wenn ſie nicht beobachtet würde, und doch iſt dieſe aus unverſchloſſener Stube 1 roth⸗ und weißkarrirte Oberbeltzuche, gez. de Nat ele 5 0 4% he B e e 
Verfaſſung ein todter Buchſtabe (Beifall). Die Polizei iſt Alles und allmäch⸗ Nr. 2 J. M., 1 Manns? und 1 Frauenhemde, letzteres J. M. 2 gez., ein] Rusn..engl Aulellie. 5 11084 %% Codurg, Ordit-A 24% b.. 
tig, ſie verhaftet Leute ohne Anklage, hält ſie im Gefängniß ohne Verhör, Paar graue Zeughoſen, 2 weißleinene Taſchentücher, 1 weiß⸗ und rothkar⸗ ito 5. Anleihe . | 5 94% B. Dan 4|4 4 B. Fi 
und werden ſie zufällig vor Gericht geſtellt und freigeſprochen, ſo bleiben fie] rirtes Halstuch und 1 Haarbürſte mit kleinem Spiegel. Albrechtsſtraße 58 „ DT — 14 464 44% b.. 
als Verdächtige im Kerker.“ (Hört! hört), Herr P. O'Brien iſt als guter] aus unverſchloſſener Küche! ge meſſingenes Bügeleiſen. Schmievebrüde| | dito Im, Em... . | 4 |sı4 5. Dise. C.- An 4 | 4 % be. 
Katholik für den Papſt, aber die Abſcheulichkeiten der neapolitaniſchen Re⸗ Nr. 13 eine Blechbüchſe mit 8 Quart Gänſefett,! Faß mit mehreren Quart 4 bl. 4 30 bl. a 8 b Sarg r 4 MRE 
erung mag er nicht vertheidigen. Das Volk werde dort hoffentlich eines] Butter, einige Pfund Fleiſch und eine Quantität Steinkohlen. Gartenſtraße] dito ir 225 0 Hand. rd. Bank] 40.4 0 B. 
ages — obgleich nicht durch Garibaldi — der Tyrannei ein Ende machen. Nr. 19 ein großer viereckiger Spiegel mit Goldrahmen, 18 Stück kleine Por: | Kurhess. 4% Thlr.. — 4 „ Ver. 4% 477% 0. 2 
Als Katholik fei er ſtolz darauf, für die Sache des Liberalismus einzustehen.] traits, zum Theil in ſchwarze Holzrahmen gefaßt, I alter Schlafrock von] Baden 36 Fl... .. . |- !Verloösung. ese D) 5 
(Beifall.) 5 Plüſch mit rothem Seidenfutter und einige Handtücher. „ Ar 
55 ran krei ch Im Laufe voriger Woche find hierorts durch die Scharfrichterknechte 150 Dir. Zz. 39% 404 B. ö 
r s 8 ; z Stüd Hunde en worden. Davon wurden ausgelöft 4, getödtet 6, E, e etw. ba. u B 
Paris, 28. Mai. Herr Lavalette hat ſchon einen Bericht an] die übrigen 5 Stück wurden am 28. d. Mts. noch in der Scharfrichterei in Nane — % 10 52. 2 5 1 68% b. 
ſeine Regierung geſchickt und ſchildert den Einfluß Rußlands als einen Verwahrung gehalten. Am 2 j i Fre 5 |4 104 @. 24 . 
ſehr ſtarken. Es ſei Alles wieder wie vor dem Krim⸗Kriege; der groͤßte Paſſerkeiche. Am 29. d. M wurde in der Oblau, ae der Laufe Pert ander en 4 
Theil der Würdenträ he i ſchem Sold d Tage d brücke an der Jelogale, ein männlicher Leichnam, der augenſcheinlich ſchon] kerin-Hamburg.| 6 Ai dr 5 
heil der rdenträger ſtehe in ruſſiſchem Solde, und am Tage dere mehrere Tage im Waſſer gelegen, aufgefunden und ans Land gezogen. In ie) y 4046 6% 
Gefahr werde der Sultan ſich verlaſſen ſehen- Man iſt hier durch den Kleidern des Entſeelten befanden nc den Hane ungern Bern e 7 4 5 ba. 
dieſe Darftellung trotz des guten Einvernehmens mit Rußland, doch] Auguſt Mathias Wronna lautende Schriftftüde, N Fei dee = Ita Qi 
nicht angenehm überraſcht. — Der Kaiſer wird am 1. Juni aus Angekommen. A re. Durchl. Frau Fürſtin Lubomirska aus War⸗ Franz.St-Eisb, | — | 81192, & 4 ba 
4 : a 1 chau; Se. Excell. Wirkl. Geh. Staatsrafh v. Pawloff aus Petersburg;] ud nen vach. — | 4 85. Hamburg . Be 
Anlaß der Revue über das Corps von Bazaine eine Anrede an dieſes Frau Oberſt v. Lappteff, geb. Fürstin Gortſchakoff, aus tersburg; Halborst.,| 1%,| 4 166. Te 11 80 b 
halten, und wie man zu wiſſen behauptet, wird dieſe Rede ſehr fried⸗J Se. Durchl. Fürſt u en dab einen aus Wee 5. r 250 456 N n ii Se; 
lich ausfallen. — Man ſagt, es ſei ein Offizier aus Garibaldis Haupt⸗ $ 2090. ) (Pol.⸗Bl.) aoklenbunger.) 48 1 4 ot. Wien, östere, Währ. 25 
uartier mit einer wichtigen Miſſion hier angekommen. er b bbb eger 54 B. r . 
. ä Telegraphiſche Courſe und Börſen⸗Nachrichten. ee 1 ee Lahe 8 12 
Paris, 30. Mai, Nachmittags 3 Uhr. Es fehlen noch immer beſtimmte Nera . le it A 
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Uueber die Zahl der Mitglieder verſtändigte man ſich nach eini en Crörterun⸗ 


getragenen Umſtänden durchgreifende Gründe für die Beibehaltung eines als gern, bewilligt. unter letztem 

ab eben bezeichneten, in dem neuen Lehrplane nicht vorgeſchriebenen Un⸗ Käuſen esama, 1 em Cou 

terrichtszweiges nicht nachweiſen ließen, erklärte die Verſammlung mit der“ Am nba ie w leinen Baht 

projektirten Aufhebung ſich einverſtandenn 1 0 { um Thl. 
Der auf Grund des Realſchul⸗Reglements von der vorgeſetzten ulbe⸗ wi f 6 

hörde feſtgeſtellte Mun Nr Realſchule zum heiligen Geiſt be⸗ 


ſtimmt eine Vermehrung der 


gen; ſie ſoll 24 oder 23 betragen. — Hierauf erhob ſich Herr ODonogbue 
(eines der zwei Mitglieder für die iriſche Grafſchaft Tipperary), um über die 
von der Regierung in Irland erlaſſene Proclamation gegen die Werbung für 
die päpſtliche Armee Beſchwerde zu führen. Herr Cardwell lerſter Secre⸗ 
tär für Irland) erwiderte: Die Beſchwerde beruhe ganz und gar auf einem 
Mißverſtändniß. Ein ausdrückliches Geſetz verbiete Ihrer Majeſtät Unter⸗ 


en für den Unterricht im Linearzeichnen. mit 11e 
inzer wur⸗ 


I tbanen, ohne Erlaubniß Ihrer Majeſtät unter einem fremden Souverain Alsdann ſoll die genannte dee hinſichtlich des Unterrichts im Polni⸗ 
Dienſte zu nehmen. Damit nun Niemand aus Unkenntniß des Geſetzes fich | ſchen gleich geſtellt werden der Realſchule am 5 gol; für welche das königl. der Brief 
ſtrafbar mache, ſei nicht eine Proclamation, ſondern eine polizeiliche Bekannt: Miniſterium nach einem Reſkripte des königl. Propinzial⸗Schul⸗Kollegiums aſt alle ubri⸗ 


ſeine Bei 


dieeſes Votum, verlangte Magistrat das Einverſtändniß der Versammlung, 
die dafür etatirten Mittel von den Etats abzuſetzen. Da ſich unter den vor⸗ angetragen. Beſſer bezahlt wurden Weimariſche; 4 % mehr (77%) wurde 


ſelbſt könne keine Meinung über den Charakter der neapolitaniſchen Regierung 


machung erlaſſen worden, die das Volk über die Sachlage aufkläre. In Eng⸗ 
land habe ſich keine Tendenz gezeigt, dieſes Geſetz zu brechen. Daß die Re⸗ 
ane 8 Geldſammlungen für Garibaldi aufgemuntert habe, ſei eine will⸗ 
ürliche Behauptung, für welche der ehrenwerthe Gentleman den Beweis 
ſchuldig geblieben. Hr. Monſell ſagte, die Beweiſe ſeien leicht zu finden. 
Wenn ein Mann von Lord J. Ruſſell's Stellung öffentlich Garibaldi mit 


genehmigt hat, daß die Möglichkeit, Polniſch ſtatt Engliſch zu lernen, mit riefnotſrunge g l 
der Bedingung erhalten bleibe, die Polniſch lernenden Schüler von Tertia die ihre letzte u 
ab in drei es Klaſſen und in eben fo viel Lehrſtunden, wie für das | Geldnotiz behaupteten. a | 
Preußiſche Fonds in nicht belebtem Verkehr, die 5% 1 9 5 um & % | 
7 


zur beſtimmt find, zu unterrichten und beim Abiturienten-Cramen die 
Anforderungen im Polniſchen eben fo zu bemeſſen wie im Engliſchen. Auf] höher (104%) ſchwer zu laſſen; die 4½ % bedangen ihren letzten Cours 


die 115 dieſe Einrichtungen nöthigen Geldmittel hat der laufende Etat für auch etwas darüber, leichter, mit 99%, blieb anzukommen. Die 4% 11 
die Realſchule zum heiligen Geiſt nicht vorgedacht. Magiſtrat extrahirte ½ % höher mit 93% geſucht, auch Staatsſchuldſcheine 1 7 15 er (84) zu 
ihre außerordentliche Bewilligung in Höhe von 300 Thalern einſchließlich laſſen. Die Pfandbriefe meiſt beliebt, 34% Pommerſche ½ % beſſer 175 Ei; 
desjenigen Bedarfs, der durch die Honorirung von noch 8 wiſſenſchaftlichen und ohne Abgeber; e und Schleſiſche Rente 4 % beſſer (9 En 
Stunden, welche aus Anlaß der Theilung der Quarta von den übrigen Leh⸗ ſeihe wich um %—%, neueſte Looſe verloren 


e Ihe au 1 Defterr. Nationalanlanſeil e 
rern nicht mit verſehen werden können, hervortritt. Der geforderte Betrag | % 4, andere hierher gehörige Papiere blieben unverändert und meiſt ohn 
ward als Zutritt zu dem laufenden Ausgabe ⸗Etat der gedachten Realſchule be⸗ i 


ard als | j 1 Nehmer. Die Stieglig : Anlehen und die 3 % engliſche blieben offerirt, 1 
willigt mit der 1 darauf 72 Thaler in Anrechnung zu bringen, 5% erhielt ſich gefragt. Polniſche Sachen ohne Aenderung, nur 500 Br 
welche in Folge des Wegfalls des Modellir⸗Unterrichts bei der betreffenden] Looſe gaben um 4 nach. Deſſauer Prämien⸗Anleihe gewann %. 15 
Etats poſition als Erſparniß ih ergeben. Oeſterr. Noten gingen % und zum Schluß % Thaler billiger um. Wie? 
Naächſtdem bewilligte die erſammlung die auf 257 Thlr. veranſchlagten] ner Briefe ließen ſich zu letzten Notirungen haben, für kurzes Papier wurde 
Koften zur Einrichtung zweier Schulklaſſen in den Räumen der eingezogenen] “. Thlr. weniger bedungen (74%), langes blieb % Thaler berabgejeßt (73%). 
Amtswohnung des Prorectors an der Realſchule am Zwinger; 60 Thaler rig. 


3 ; ud Polniſche Noten blieben zur höheren Notiz von geſtern übrig. 
zur Herſtellung der ſchadhaften Umzäunung des der Kirche zu St. Salvator] Warſchau war 4 niedriger ohne Käufer (88% )' g 
gehörigen an der Feldgaſſe belegenen Friedhofes; zwei Badereiſe⸗Unter⸗ Induſtrie⸗Papiere ausgeboten, Hörder Hütten 1 % niedriger. 

fie enen von je 30 Thalern, die eine für einen Elementarlehrer, die andere (A5 
ür einen Kirchenbedienſteten; endlich 118 Thaler Mehrausgaben, welche bei a 

der Verwaltung der Kirchkaſſe zu St. Eliſabet gegen den Etat pro 1859 vor⸗ 
gekommen waren. 


ſelbſt zu einer ähnlichen Geldſammlung (für die Griechen) beigetragen habe 
und frei ausgegangen ſei, wie wolle man die Tendenz einer ſolchen Rede 
kennzeicheen? Herr Bow yer ſtimmt mit dem Vorredner überein und hatte 
noch eine andere Beſchwerde vorzubringen. Der britiſche Geſandte in Nea⸗ 
pel vergleiche in einer Depeſche vom 23. März die neapolitaniſchen Flücht⸗ 
linge mit Leuten, die vor der Lynch⸗Juſtiz eines Pöbelhaufens fliehen (Hört!) 
und die ein engliſches Kriegsſchiff daher zu beherbergen berechtigt ſei. Er 


abgeben, weil es nicht ſeine Sache ſei, ſich in die inneren Angelegenheiten eines 
anderen Staates zu miſchen, aber er frage nur, ob ein britiſcher Geſandter 
ga dergleichen gegen einen mächtigeren Staat als Neapel, ob 

ord Cowley ſich daſſelbe gegen ite Aber erlauben würde. 
Ob Herr Elliot (der Geſandte in Neapel) ſeine Abberufung oder eine Zus 
rechtweiſung erhalten werde? Auch habe der Staatsſecretär des Auswärtigen 


u. 9.8 


uchen der neapolitaniſchen Offiziere Boote abzuſenden und die von Garibaldi "Berliner Börse vom 30. Mai 1860, 


im Stich gelaſfenen Schiffe wegzunehmen. Dies nenne der edle Lord Un⸗ 
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SEitzung der Stadtverordneten⸗Verſammlung 
am 24. Mai. 
Anweſend 66 Mitglieder der Verſammlung. Ohne Entſchuldigung fehl⸗ 


Nachrichten aus Palermo. Die W 69, 40, ſtieg auf 69, 55 
und Bi wenig feſt zur Notiz. Conſols von Mittags 12 Uhr waren 95% 
eingetroffen. 8 


FW 


ten die Herren Burchardt, Hayn, Müller II., Springer und Unger. Schluß⸗Courſe: 3proz, Rente 69, 50. 4% roz. Rente 96, 25. proz. . 8484 2 
Die Mehrzahl der geſchäftlichen Mittheilungen bezog ſich auf mehrere Spanier 46%. proz. Spanier 37. Eilber-Anleihe — Oeſterr. Staats: . . 4% Tol S HE 
für das laufende Jahr feſtgeſtellte Etats, von denen der Verſammlung be: Eiſenbahn⸗Aktien 510. Credit⸗mobilier⸗Aktien 670. Lombard. Eiſenbahn⸗ fr, Br., 48 Thlr. Ob, ER iguſt 


laubigte Abſchriften zugefertigt wurden, verbunden mit Erklärungen und Aktien —. Oeſterr. Credit⸗Aktien BR: ; 
Stläuterungen auf die bei der Feſtſetzung formirten Anträge und Bemerkun⸗ Wien, 30. Mai, Mittags 12 Uhr 30 Minuten. Börſe ſtill. — 
gen. An dieſe Vorlagen ſchloß ſich der Baurapport für die Woche vom 21.) Neueſte Looſe 95, —. 0 5 k 
s 20. Mai, Ausweis deſſen bei den ſtädtiſchen Bauten 59 Maurer, 27 lliques 69, 25. 4 be Metalliques 61, 50. Bank⸗Aktien 
Zimmerleute, 41 Steinſetzer und 341 Tagearbeiter beſchäſtigt waren, endlich 1854er Looſe 100, —. ‚National-Anleben 70, 40. 
ein Schreiben des Herrn Proſeſſor Dr. Sadebech, womit der Verſammlung 267, Krevit⸗Altien 183, 20. London 
ein kolorirtes Exemplar von der Probe⸗Lthographie der Sektion 14 des neuen | 132, Paris 53, 10. Gold —,—. Silber 133, 50, 
Stadtplanes zuging. Der Herr Einſender erwähnte, die Koſten für die vor⸗ Cliſabetbahn 190, —. Lombardiſche Eiſenbahn 160, — Neue Lombard. 
liegende Sektion (den Dom betreffend) beliefen ſich bei 50 Exemplaren au Eiſenbahn —. Neue Looſe 105, — ee 

20 Thaler. Zu der Anfertigung der Juen babe das gänzliche Miß.“ Frankfurt a. M., 30. Mai, Nachmittags 2 Uhr 30 Minuten. Oeſter⸗ 
glüden von Autographien beſtimmt. Das Bedürfniß, die Original⸗Sektionen] reichiſche Fonds und Aktien theilweiſe ſchwankend und etwas matter. 

— 0 on der Zahl — zu vervielfältigen, ſei unabweisbar, es habe ihm da⸗ Schluß⸗Courſe: Ludwigshafen⸗Bexbach 123%. Wiener Wechſel 87. 
her zweckmäßig geſchienen, die ſtädtiſchen Behörden davon zu überzeugen, | Darmſtädter Bank⸗Alktien 161. Darmſtädter Zetielbank 230, prozent. 
daß Lithographien ungleich ſchöner und doch nicht erheblich koſtſpieliger als] Metalliques 50%. ame Vtetalliques 437%. _ 1854er Loo e 71%. ‚De tert, 
die ſchlechten Autographien zu ſtehen kommen würden. Das Schreiben be: | National-Anleihe 57%. eſterreich.⸗franzbſ. Staats⸗Eiſen ahn⸗Aktien 229. 
merkte ferner, daß die Aufnahme des ſtädtiſchen Weichbildes in dieſer Woche, Oeſterr. Bank⸗Antheile 748. Oeſterr. Kredit⸗Aktien 161. AERO: Eliſabet⸗ 
das Kartiren ſpäteſtens zu Johannis beendet und der Generalplan ſonach] Bahn 139. Rhein⸗Nahe⸗Bahn 43%, Mainz⸗Ludwigshafen Lite. K. 96%. 
u Michaelis d. J. fertig werden würde. Die Verſammlung beſchloß, die Mainz⸗Ludwigshafen Litt. C. — 0 0 
Probe⸗Lithograpßte im Büreau zur Anſicht für die Mitglieder des Kollegiums] _ Hamburg, 30. Mai, Nachmittags 2 Uhr 30 Minuten. Bei matter 
auszulegen; die Vervielfältigung der Original⸗Settionen ward von ihr als Stimmung ſchwaches Geſchäft. . 1719555 
Bedürſniß anerkannt und der Wunſch ausgeſprochen, einige oder wenigſtens ſchluß⸗Courſe. National⸗Anleihe 58%, Oeſterr. Kreditaktien 68. 
ein Exemplar von dem geſammten Plane zum amtlichen Gebrauch zu er: | Vereinsbank 98. Norddeutſche Bank 814. Wien —, — 


ten. n 30, Mai, [Getreidemarkt.] Weizen loco unverändert 

Ein Dringlichkeitsantrag des Magiſtrats verlangte die Bewilligung eines bei geringem Umſatz, ab auswärts ſtille. Ab Eckernförde 135pjd. mit Schiff 
Kredits von 400 Thalern zum Zwecke des Beſprengens der Promenade. — 130 bezarlt. Roggen loco ſtille, ab Oſtſee zu geſtrigen Preiſen zu kaufen. 
Die Summe ward Vorfchußweiſe bewilligt, mit Vorbehalt ihrer Deckung aus d 


Del pr. Mai 24%, pr. Oktober 26%. Kaffee feſter „ k f 2600 Sa 
dem zu erzielenden Miethszinſe für die auf der Promenade zu erri tende Rio uud Santos ſchwimmend 6%, loco 6% bezahlt. Zink jtille, 
Mineralwaſſer⸗Trinkhalle. ll 


— — — — — - 
Der Beliger des Grundſtücks Nr. 86 der Kloſterſtraße hatte ſich mit dem Berlin, 30. Mai. Die Ungewißheit, in die uns der Telegraph über boch 
Antrage an den Magiſtrat gewendet, ihm die Anlegung von Gunſtſenſtern = 


die Lage Siciliens Bee läßt befürchten, 1 5 pariſer Pia die Hauſſe, 
nach dem ſtädtiſchen Platze vor dem Haufe und vor dem Militär⸗Begräbniß⸗ die ſie geſtern der Na iederlage verdankte, nicht be⸗ 


richt von Garibaldi 


Gerſte, große und kleine 38—42 Thlr. pr. 1750p. 

fer loco 27—29 Thlr., 7 1 Mai⸗Juni 26%. bez., 
Al Thlr. bez., Juli⸗Auguſt 26 Thlr. bez., eptember⸗ 

r. bez. 


Rüböl loco 11% T 
un Br., 11% Thlr. Old, 


uni⸗Juli 11. —% Thlr. b nd Br., 11% 
N J u Thlr 1 61 Er 


Lieferung 10 Thlr. Br. 2 
Spir 5 18% El. bez, Mai, Mai⸗ Juni und 
Juni: Juli 18% —% Thlr. bez., 18%, Thlr. Br. 18% Thlr. Glb., Juli 
August 18 Ihr. bez, 18% Thlr. Br, 18%, Tölt. Ol, Aae 
September 18 115 bez. und Br., 18% Thlr. Gld., September ⸗Oktober 
184 %, Thlr. bez., 18, Thir. Br. 18% Thlr. Gd. 

Weizen ſchwer verkäuflich. — 95 Folge des anhaltenden unfreundlichen 
Wetters verkehrte unſer heutiger Roggenmarkt wiederum in I. tung 
und der Werth ſtellte ſich bei ſtillem Handel um eine Kleinigkei höhe. In 
Loco blieb es ſtill, dagegen fanden die gekündigten ca. 6000 Etnr. zum Ver⸗ 
ſandt prompte Aufnahme. — Rüböl wenig verändert bei matter Stimmung. 
— Spiritus eröffnete in feſter Haltung und zu etwas beſſeren Preiſen, 
ſchließt wiederum billiger erlaſſen. 


Breslau, 31. Mai. [Produktenm 5 In ſämmtlichen Getrei⸗ 
dearten ſehr mäßiges Geſchäft, Zufuhren ſchwach, Offerten von Bodenlägern 
mittelmäßig, Preiſe unverändert. — Del: und Kleeſaaten geſchäftslos. 
piritus feſt, pro 100 * preuß. loco 17%, Juni 17 G. Pr 
. 221 


platze widerruflich zu geſtatten und ſich erboten, die Qualität dieſer Feniter | haupten werde. Unter dem Einfluß dieſer Beſorgniß war die heutige Börfel m sine zen . 7580 N87 Wint ; j 0 57 00 08 
ils Gunftfenfter im Hppothekenbuche vermerken zu luſſen. Magiſtrat ſprach kroß der hohen pariser Kourſe von geſtew und ber eivas, Bühenen beleben. Be Ben 73 eh 833 ER 54 2 
ſich nach Anhörung der Deputationen für das ſtädtiſche N nenn wiener Notirungen merklich matter und vor allem geſchäftsunluſtig, Ueber⸗]“ pito mit Bru ch . 60 64 67 70 Sommerrübſen . 22 787 8 
und für das Bauweſen für die Gewährung des Antrages mit der aßgabe dies nahm die Regulirung die 17 Anſpruch, und ſelbſt in Verbindung 90 agen. . . 50 52 56 59 Schla gleinſaak. 75 80 84 88 
aus, daß die Verpflichtung zur ſofortigen Beſeitigung der Gunſtfenſter, ſo⸗ mit dieſer kamen Geſchafte nur in ſehr mäßigem Umfange zu Stande. Für] Gerſte . 38 42 45 50 TH 
bald die Stadtgemeinde dies verlange, in das Hypothekenbuch eingetragen e de war Geſchäftsluſt ganz beſonders zu vermiſſen, einige up 15 Fan, 27 29 31 8 lr. 
werde. Die Verſammlung ſchloß ſich dieſem Vorſchlage an. träge indeß, die vorhanden waren, ließen ſich, da es auch an Angebot fehlte, 90 erbfen . . 52 54 56 58 Rothe Kleeſaat 749% 10% IT 
117117%%%% Ä: / | Minen >10". & © ade Jade Mkumelet . .. 7 14.88 
nterrichts in den beiden ſtädtiſchen Realſchulen lautete dahin, daß aus den u ettinern der Fall. Der arkt bleib ’ gemeine Ge: | In; 49.42 5 48 151 NRZ 
i ſchäftsloſigkeit erhält krotz des bedeutenden Bedarfs für die ee dg Wiccken .. e eee 8 884 


erſtatteten Berichten der Herren Direktoren der beiden Anſtalten die Ueber⸗ 
zeugung gewonnen worden ſei, es könne der Modellir⸗Unterricht neben den in 


. in] Kapital abundant. 
dem neuen Lehrplane für die Realſchulen erſter Ordnung ae wiſ⸗ 


Kredit⸗Effekten wären faſt ohne Ausnahme matter. Bei öſterreichiſchem 
Kredit ſtellte ſich der Deport auf 7— , %; pr. Caſſa wichen ſie bei ſehr 
trägem Geſchäft um 44 % unter gestrigen chlußeours auf 15 Darm: 
ſtädter wurden A % billiger mit 63% gehandelt; erſt am S falle b 
ſich die Frage und war wohl 890 54 wieder zu bedingen. Die Urfache 
der Coursſteigerung iſt in dem Gerücht zu ſuchen, der V a 
ſich zum ferneren Rückkauf von Aktien ermächtigen laſſen und den Gewinn 

in jährlichen Raten zur Vertheilung bringen. 10182 1 6 
den Modellir⸗Unterricht in den beiden Realſchulen wegfallen zu laſſen und! Notenbankaktien ieben meiſt geſchäftslos. Preußiſche Bank mit 128 eher 


ſenſchaftlichen Anforderungen und der erhöhten Stellung des! eichnenunter⸗ 
richts in . Weiſe nicht fortgeführt werden. Ein Bedürfniß für 

eibehaltung trete in der That auch nicht hervor, vielmehr ſei die Theil⸗ 
nahme in letzter Zeit eine ſo geringe geweſen, daß ſie ſich unter den mehr 
als 900 Realſchülern ganz u Verhältniß mit dem Koſtenaufwande ai 


Sgr. Te . 27 1 url 
Nen 1 Weizen 8593 Sgr., Roggen 55—62% Sgr., Gerſte 
et va nur 30 Schüler mit geringer Leiſtung beſchränkt habe. eſtützt au — 1 n 


9 
50. Sgr., Hafer 25 — 32, Sor. 
Verantwortlicher Redakteur: R. Bürkner in Breslau. 
Druck von Graß, Barth u. Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 
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